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Liebe Leserinnen und Leser,  
 
im Vorwort zu unserer letzten Ausgabe des 
ăMagazin f¿r Mariaweilerò  hatten wir angedeutet, 
dass Zeichen der Hoffnung dafür zu erkennen sind, 
dass es ab dem zweiten Halbjahr 2021 langsam auf-
wärts geht.  
 
Da wusste aber noch niemand, was die Zukunft tat-
sächlich bringen wird. Heute wissen wir: sie brachte 
den Krieg in der Ukraine, eine nie dagewesene Ener-
giekrise, eine zerbröckelnde Infrastruktur, Inflation, 
europaweite Dürre und nach wie vor Corona.  
 
Also müssen wir alle noch ein wenig länger auf bes-
sere Zeiten warten. Und die große Hilfsbereitschaft 
gegenüber den jetzt in Mariaweiler lebenden Flücht-
lingen aus der Ukraine zeigt, dass unsere Gemein-
schaft dafür stark genug ist.  
 
Unser Mariaweiler ist nach wie vor dabei, sich weiter 
gut zu entwickeln.  
 
Alte Traditionen bleiben bestehen und es wird wie-
der gemeinsam gefeiert und getrödelt. Spielplätze 
werden eingeweiht und auch äußerlich hat sich in 
unseren Straßen einiges getan, wie wir bei einem 
ausgedehnten Rundgang durch unseren Ort feststel-
len konnten.  
 
Insofern ist diese Ausgabe eine Art ăUpdateò. Ganz 
herzlich bedanken möchten wir uns an dieser Stelle 
bei den Helferinnen und Helfern, die uns beim Ver-
teilen der Zeitung unterstützt haben und auch in 
Zukunft unterstützen werden. Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß beim Erkunden der folgenden Seiten.  
 
Ihre Redaktion  
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Dies und das ...  

Seniorenratsvertreter Mariaweiler:  
 

Franz Josef Wallraff  
zurückgetreten  

Franz Josef Wallraff tritt als Seniorenratsvertreter 
für Mariaweiler zurück.  
 
Franz -Josef Wallraff wurde 2021 zum zweiten Mal 
für Mariaweiler in den städtischen Seniorenrat ge-
wählt und hat die Seniorinnen und Senioren des Or-
tes über mehrere Jahre vertreten. Jetzt ist er aus 
persönlichen Gründen aus dem Amt ausgeschieden.  
Wir von der Redaktion bedanken uns bei Franz -

Josef Wallraff (Bild: 2.v.rechts) für sein Engagement 
und auch seine Unterstützung unserer Stadtteilzei-
tung und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.  
Der damals Zweitplatzierte Friedhelm Wirges ist 
sein Nachfolger.  
Homepage des Seniorenrates:  
https://unser -quartier.de/seniorenratdueren  
  

Wilder Müll: Täter gefasst    

Woche für Woche bot die Mariaweiler Straße orts-
auswärts samstagmorgens immer wieder ein ähnli-
ches Bild. Aufgeplatzte Müllsäcke lagen auf und ne-
ben der Fahrbahn und verunreinigten die Straße 
und die umliegenden Freiflächen. Offensichtlich 
nutzte ein Fahrzeughalter die Ruhe und Ungestört-
heit der Nacht, um seinen Müll illegal und in 
schlechter Absicht zu entsorgen.  
 
Auch wenn der Umstand im Ort zunªchst ănurò  r-
ger auslöste, mündeten die wiederkehrenden Vorfäl-
le schließlich darin, dass sich der Bezirksausschuss-
vorsitzende Andreas Isecke und ein freiwilliger Hel-
fer in Abstimmung mit der Polizei als 
ăM¿lldetektiveò betªtigten. 
 
In einer Freitagnacht legten die beiden sich hinter 
der Ortsausfahrt auf die Lauer um den/die Täter 
auf frischer Tat zu ertappen.  
Und siehe da, mit durchschlagendem Erfolg. Etwa 

gegen 3 Uhr in der Nacht konnten die beiden Detek-
tive einen Kleintransporter beobachten, der  aus Ma-
riaweiler kommend mehrfach hin und her fuhr, 
schließlich anhielt, mehrere blaue Müllsäcke auf den 
Straßenrand warf und diese dann so überfuhr, dass 
sie bzw. der enthaltene Müll teilweise auf der Fahr-
bahn landeten.  
Die erfolgreichen ăErmittlerò konnten das Num-

mernschild festhalten und benachrichtigten unmit-
telbar die Polizei, die den Täter kaum in Düren an-
gekommen mit einem Streifenwagen anhielt.  
Der Müllsünder erhielt eine Anzeige und dürfte zwi-
schenzeitlich mit einer saftige Strafe ăbelohntò wor-
den sein.  
Wichtiger aber noch ist, dass ähnliche Verstöße seit-
dem unterblieben.     
Alle möglichen Nachahmer seien also gewarnt:  

 

Mariaweiler passt auf!!!      
 

Wettbewerb:  
 

Unser Dorf hat Zukunft - 
Ihre Ideen sind gefragt  

 
 

Im letzten Jahr bewarb sich Mariaweiler erstmals 
beim Wettbewerb ăUnser Dorf hat Zukunftò. Und 
siehe da, der Ort schaffte auf Anhieb - gemeinsam 
mit anderen Dörfern - einen guten zweiten Platz.  
 

Doch mit diesem ersten Erfolg will man sich nicht 
zufrieden geben. Weitere Bewerbungen sind geplant 
und sollen durchaus mit einer höheren Platzierung 
auf dem Treppchen enden.  
 

Damit das gelingt, sind Ihre Ideen für eine weitere 
Verschönerung des Stadtteils mehr als  
erwünscht!  

 

Wenn Sie also Vorschläge - z.B. zur Verschönerung 
der Ortseinfahrten - haben, dann:  

 
 

Machen Sie mit!  
 
 

Ideen können eingereicht werden bei:  
¶ unserer Stadtteilzeitung ( stz.mw@web.de ) 

¶ Andreas Isecke (Email: isi.dueren@gmail.com ) 
   



4 

 

Bezirksausschuss  
Mariaweiler  
 
Themen der Sitzungen im März und 
Mai 2022 in Kurzfassung  
 

Friedhofswesen  
 

Herr Jochen Riese von der Friedhofsverwaltung, Dü-
rener Service Betrieb stellte anhand einer Power-
Point Präsentation den Friedhof Mariaweiler und 
seine Bestattungsformen vor. Anschließend wurde 
über die Lärmbelästigungen durch den Straßenver-
kehr in Richtung Derichsweiler diskutiert.  
Leider ist eine effektive Schallisolierung auf dem 
Friedhofsgelände nicht möglich. Die Verwaltung soll 
gemeinsam mit dem Dürener Service Betrieb eine 
Lösung erarbeiten. Ideen hierzu wären z.B. das Auf-
tragen von Flüsterasphalt oder das Errichten einer 
Lärmschutzwand.  
 

Anne -Frank -Gesamtschule  
 
Der Abriss der alten Gebäude hat bereits vor einiger 
Zeit stattgefunden. Da die Container durch Neubau-
ten - und nicht wieder durch Container - ersetzt 
werden sollen, hat es beim Fördergeber Bedenken 
gegeben, die aber mittlerweile ausgeräumt sind. Es 
wurde die Auskunft erteilt, dass die Baumaßnahme 
grundsätzlich förderfähig sei. Im nächsten Schritt 
wird über ein Ingenieurbüro eine Wirtschaftlich-
keitsberechnung erstellt. Man rechnet mit einer För-
derung in Höhe von ca. 7 Mio Euro. Sobald die Fi-
nanzierung gesichert ist, sollen die Planungs - und 
Ausführungsphasen beginnen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Schmittpark  
 

Eine dort vorhandene Materialhütte ist seit einiger 
Zeit marode. Es hat eine Ortsbegehung stattgefun-
den, mit dem Resultat, dass Ersatz durch einen Con-
tainer in Betracht gezogen wird.  
 

Obdach Aldenhovener Straße  
 

Das Gebäude, einschließlich Fenster, wird renoviert 
und für die Aufnahme von Flüchtlingen aus der Uk-
raine hergerichtet. In den Räumlichkeiten der Be-
wohnerinitiative an der Olefstraße werden Deutsch -
kurse abgehalten.  
Der Vorsitzende lobt ausdrücklich das Engagement 
der Mariaweiler Bürgerinnen und Bürger bei der Un-

terstützung der Flüchtlinge.  
 

Radweg Mariaweiler ð Birkesdorf  
 

Die Mitglieder des Bezirksausschusses stellen fest, 
dass Autofahrer an den Engstellen bei Gegenverkehr 
auf den Radweg ausweichen, was für Radfahrer häu-
fig zu gefährlichen Situationen führt. Wegen des 
hohen Gefährdungspotentials für Schüler der Anne -
Frank -Gesamtschule schlägt der Vorsitzende eine 
Ortsbesichtigung vor und die Verwaltung wird gebe-
ten, Vorschläge zu erarbeiten, um die Gefährdungs-
situation für Radfahrer zu verbessern.  
 

Cornelystraße  
 

Der Vorsitzende informierte über den aktuellen 
Sachstand.  
In einem Gespräch zwischen der DRH, einem priva-
ten Eigentümer und der Stadt Düren wurden die 
Möglichkeiten eines Leitungsrechtes für den 
Schmutzwasserkanal und auch eine ð in der frühzei-
tigen Beteiligung der Öffentlichkeit angeregten ð 
öffentliche Fußwegeanbindung diskutiert.  
Die Verwaltung ist zuversichtlich, dass ein Weg ge-
funden werden konnte, mit dem alle Beteiligten zu-
frieden sind. Einzelheiten werden untereinander 
abgestimmt und sobald eine Einigung erzielt wird, 
kann die DH die Planungen konkretisieren.  
 

Kirchenvorplatz  
 

Die Planungen und Entwürfe zur Gestaltung des Kir-
chenvorplatzes wurden präsentiert. Die Ausschuss-
mitglieder empfehlen einstimmig ð bei einer Enthal-
tung ð den Vorschlag der Skizze 1 (wie üblich fin-
den sie die Niederschriften beider Sitzungen unter: 
https://sessionnet.krz.de/dueren/bi/suchen02.asp)  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Sachstand B 399n  
 

Die Mitglieder des Bezirksausschusses befürworten 
den Bau der nördlichen Umgehungsstraße zur Ent-
lastung des Ortskerns vom Schwerlastverkehr.  
 

Parkflächen am Bürgerhaus  
 

Der Bezirksausschuss empfiehlt einstimmig bei ei-
ner Enthaltung, im hinteren Bereich des Bürgerhau-
ses eine Haltebucht zu errichten, die als Be - und 
Entladezone genutzt werden soll, und Möglichkeiten 
zum Ein - und Aussteigen für gehbehinderte und/
oder ältere Menschen bietet. Der seitliche Bereich 
bleibt als Wiese bestehen. (kh)  
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Mariaweiler Dorftrödel  
 
Zum dritten Mal fand am 12.06.2022 nach dreijähri-
ger Pause ein Dorftrödel statt. Bei einem Spazier-
gang durch das gesamte Dorf wurde den Besuchern 
an rund 120 angemeldeten Verkaufsstellen diverser 
Trödel angeboten. Von Kindersachen über Keller-
schätze bis hin zu vollständigen Wohnungsauflö-
sungen war alles dabei, was das Herz eines Trödel-
besuchers höher schlagen lässt.  
 
Auch das Wetter hatte es an diesem besonderen Tag 
gut mit den Teilnehmern gemeint. Bei hochsommer-
lichen Temperaturen und anhaltendem Sonnen-
schein wurden an drei zentralen Punkten im Ort 
kühle Getränke, Kaffee und Kuchen verkauft. Die 
drei Stände wurden mit fleißiger Unterstützung des 
Familienzentrums St. Mariae Himmelfahrt, der Ju-
gendfeuerwehr und der Messdiener betrieben. Der 
Erlös kommt damit zu 100% der Jugend im Ort zu 
Gute.  

Neben dem üblichen Trödelgeschehen lenkten zwei 
weitere Aktivitäten die Aufmerksamkeit der Sonn-
tagsspaziergänger auf sich. Als unschlagbares Team 
feierte die erste Mannschaft des FC Rhenania Maria-
weiler spektakulär ihr letztes Saisonspiel und den 
wohlverdienten Aufstieg in die Kreisliga B. Für wei-
teres Aufsehen sorgte die Band ăKABELBRANDò mit 
ihrem Rooftop Konzert auf dem Garagendach eines 
Bandmitgliedes in der Kupfermühle. Die im Jahr 
2016 gegründete Band unterhält die Besucher mit 
selbst interpretierten Songs bei diversen Veranstal-

tungen.  
 
Die Beteiligung der Dorfbewohner lässt darauf hof-
fen, dass es auch in den kommenden Jahren immer 
wieder heiÇt ăMariaweiler macht die Keller leer!ò. (sh 
- Bilder vs)  


